65594 Runkel, den 27. Februar 2008
Niederschrift

über die 21. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 27.02.2008, um 19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 21. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Bernd Eckert

6. Frank Burggraf
7. Manfred Hastrich

8. Manuela Janz

9. Jürgen Arnold

10. Andreas Dorn
11. Volker Rosbach
12. Michaela Thomas

13. Bernhard Brahm
14. Günter Daniel
15. Hans-Albert Brötz
16. Dr. Gerhard Ruttmann
	17. Rainer Röth

18. Hans-Karl Trog
19. Günter Gebhart

20. Hermann Wilhelm Machoi

21. Wolfgang Falk
22. Dieter Beul
23. Arnold Nies
24. Eberhard Bremser

25. Michael Kilb
26. Erhard Becker

27. Thomas Kuhlisch

28. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Lothar Christl
	4.   Wolf-Dirk Räbiger
5.   Sabine Hemming

6.   Gertrud Burggraf


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 21.02.2008 ordnungsgemäß zur Sitzung geladen. Die Ladung wurde am 22.02.2008 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.30 Uhr die Beschlussfähigkeit der 21. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Klaus Brandes und Hugo Schmidt sowie Herr Stadtrat Theo Schmidt, seitens der CDU-Fraktion die Herren Stadträte Antonius Duchscherer und Gerd Mannes und seitens der Bürgerliste Runkel Herr Stadtverordneter Bernd Polomski.
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Tagesordnung:
1. Anfragen an den Magistrat
2. Änderung des Flächennutzungsplanes für den Planbereich des Bebauungsplanes „K 521“;

    hier:
Abwägung der eingegangenen Anregungen und Bedenken sowie Beschluss der

         
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
3. Bebauungsplan „K 521“ im Stadtteil Dehrn;

    hier:
Abwägung der eingegangenen Anregungen und Bedenken sowie Beschluss der

          
Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
4. Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Dehrn;

    hier:
1. Änderung des Bebauungsplanes „Gelände Regina“ im vereinfachten Verfahren

            gemäß § 13 BauGB


a) Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit sowie der berührten Behörden und

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 3,


    1.Halbsatz BauGB


b) Satzungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplanes
5. 2. Änderung des Bebauungsplanes (BPL) „Im Langgarten“ im Stadtteil Runkel;

    hier: Bericht des Bau- und Umweltausschussvorsitzenden Arnold mit  Beschlussvorschlag - 


Fassung des Abwägungs- und Satzungsbeschlusses sowie Beschluss der 
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen

6. Verkauf von städtischen Grundstücken;

    hier:
Teilflächen der städtischen Wegeparzellen Gemarkung Steeden, Flur 28,

          
Flurstücke 36 und 37
7. Verkauf von Grundstücken;

    hier:
Verkauf eines 15 m breiten Streifens des Grundstückes Gemarkung Runkel, Flur 1,

          
Flurstück 68, an die Eigentümer der angrenzenden Grundstücke der Straße „Am

          
Dallenberg“
8. Verkauf städtischer Grundstücke;

    hier:
Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 4, Flurstück 87/8, Größe 394 m²,

          
Schadecker Straße

9. Prüfung der Jahresrechnung des Haushaltsjahres 2006;

    hier:
Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes

10. Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf der Haushaltssatzung nebst Haushaltsplan     

      und Anhang für das Haushaltsjahr 2007;

      hier: Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit 
          

              Beschlussvorschlag

11. Beratung und Beschlussfassung über das Investitionsprogramm für den Zeitraum 2008 – 2012;

      hier: Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit 

  Beschlussvorschlag
12. Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung am 30.01.2008

13. Mitteilungen des Magistrates
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Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste, insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass in der Tagesordnung ein Druckfehler unterlaufen ist. Bei Punkt 10 - Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf der Haushaltssatzung nebst Haushaltsplan und Anhang für das Haushaltsjahr 2007 – geht es natürlich um das Haushaltsjahr 2008. 

Er bittet um einen Beschluss, dass das Parlament damit einverstanden ist, diesen Punkt trotz Bekanntmachungsfehler heute Abend zu behandeln.

Abstimmung:

Einstimmige Zustimmung
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach gibt bekannt, dass er beabsichtigt, vor der nächsten Sitzung der Stadtverordnetenversammlung eine Präsidiumssitzung einzuberufen. Es soll darin besprochen werden, ob es nötig ist, jedem Stadtverordneten die Verwaltungsvorlagen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten nebst allen Anlagen zuzuleiten; dies verursachte zur heutigen Sitzung einen erheblichen Verwaltungsaufwand.
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender teilt mir, dass keine Anfragen vorliegen.

Er erinnert jedoch daran, dass aus der letzten Sitzung noch zwei Anfragen seitens der Bürgerliste  zu beantworten sind. 

1. „Runder Tisch“ bzw. Berichterstattung durch Kindergartenleitungen sowie Stadtverwaltung    

    über die ersten Erfahrungen mit der neuen Kindergartensituation und über die finanziellen  

    Folgen.
Herr Bürgermeister Bender verliest die Anfrage der Bürgerliste Runkel und gibt bekannt, dass der „Runde Tisch“ für Donnerstag, den 3. April 2008 eingeladen wird. Eine endgültige Berichterstattung kann demnach erst nach diesem Termin bekannt gegeben werden. Zur Beantwortung der Anfrage erläutert Herr Bürgermeister Bender eine vorbereitete Tischvorlage, auf der alle aktuellen Kindergartenzahlen mit Einnahmen und Ausgaben aufgeführt sind. Sämtliche Zahlenangaben beziehen sich auf die genehmigten Kindergartenplätze.
2. Energieeinsparungskonzept der Firma K & L Ingenieurgesellschaft: 


- Sind die Vertragsbedingungen von der Firma erfüllt?


- Welche Summen wurden bisher an die Firma gezahlt?


- Stehen noch Leistungen und Forderung der Firma K & L aus?


- Haben sich die Investitionen der Stadt anlässlich der vorgeschlagenen Maßnahmen 
 
  gelohnt? (Welche Summe konnte unter Abzug der Kosten als wirtschaftlicher Erfolg 
 
  gegenüber der Zeit vor der Umsetzung bisher verbucht werden?)

- Werden noch weitere Energiesparmaßnahmen umgesetzt?

Herr Bürgermeister Bender nimmt zu den Fragen wie folgt Stellung:

Die Vertragsbedingungen wurden mit der Maßgabe erfüllt, dass keine Maßnahmen der Firma      K & L mehr ausstehen. An die Firma K & L sind 32.079 Euro als Honorar gezahlt worden.
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Für die Maßnahmen, die im Bereich Regelungs- und Lichttechnik, Kindergärten, Feuerwehrgerätehäuser, Bürgerhäuser sowie Rathaus durchgeführt wurden, entstand eine Investitionssumme von 18.672,00 Euro. Die Einsparerfolge sind jährlich mit ca. 5.000 Euro erzielt. Es sind noch weitere Energieeinsparmaßnahmen geplant. 

Punkt 2
Änderung des Flächennutzungsplanes für den Planbereich des Bebauungsplanes „K 521“;

hier:   Abwägung der eingegangenen Anregungen und Bedenken sowie Beschluss der

          Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Herr Bürgermeister Bender erklärt auf Nachfrage, dass es seitens der Verwaltung zu diesem Tagesordnungspunkt keine Ergänzungsmitteilungen gibt.

Herr Fraktionsvorsitzender Becker von der Bürgerliste verweist auf die beigefügten Abwägungsvorschläge, Seite 3, Punkt 2, und bittet den Bürgermeister um Erläuterung zur Aussage „Der Straßenunterhalt der Kreisstraße soll durch die Stadt Runkel erfolgen“. Müsste die Stadt Runkel im Falle einer Sanierung die Kosten tragen? 
Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass er sich schon jetzt dafür einsetzen werde, dass der Stadt Runkel keine Sanierungs- bzw. Unterhaltungskosten zur Last gelegt werden.
Außerdem stellt Herr Fraktionsvorsitzender Becker noch weitere Fragen zur Kreisstraße 521. Die Beantwortung der Fragen wird unverzüglich erfolgen, sobald die Gespräche mit dem Landkreis Limburg-Weilburg abgeschlossen sind.
Beschluss:
1) 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel wägt die eingegangenen Anregungen 

und Bedenken entsprechend den Empfehlungen des Planers ab. Die Empfehlungen werden zum Bestandteil des Protokolls erklärt.

Abstimmung:

Einstimmig
2)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, den Planentwurf mit Begründung und Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die Träger öffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen.
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 3
Bebauungsplan „K 521“ im Stadtteil Dehrn;

hier:   Abwägung der eingegangenen Anregungen und Bedenken sowie Beschluss der

          Offenlage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Beschluss:

1)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, die eingegangenen Anregungen und Bedenken gemäß den Empfehlungen des Planers abzuwägen. Die Empfehlungen werden zum Bestandteil des Protokolls erklärt.
Abstimmung:

Einstimmig
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2)

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, den Planentwurf mit Begründung und Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die Träger öffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen.
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 4
Bauleitplanung der Stadt Runkel im Stadtteil Dehrn;

hier:   1. Änderung des Bebauungsplanes „Gelände Regina“ im vereinfachten Verfahren

          gemäß § 13 BauGB


a) Beteiligung der betroffenen Öffentlichkeit sowie der berührten Behörden und

sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 und Nr. 3,


    1. Halbsatz BauGB


b) Satzungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplanes
Herr Fraktionsvorsitzender Becker weist die Stadtverordnetenversammlung auf die Verwaltungsvorlage, Blatt 10, Punkt 2, Abs. 2, hin. In dieser wird eine Aussage bezüglich einer Bäckerei mit Verkaufsladen getroffen. Herr Becker fragt nach, in welchem Teil des Bebauungsplanes die Zulässigkeit einer Bäckerei mit Verkaufsladen geregelt ist. Seines Erachtens ging es im vorgenannten Fall nur um einen Verkaufsladen. Herr Bürgermeister Bender teilt zu der Frage von Herrn Becker mit, dass er diese in der nächsten Sitzung beantworten wird.
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel fasst die nachfolgend aufgeführten Beschlüsse:

1):

Die während der Beteiligung der Öffentlichkeit und der berührten Behörden sowie sonstigen Träger öffentlicher Belange zu der 1. Bebauungsplanänderung vorgebrachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange wägt die Stadtverordnetenversammlung mit folgendem Ergebnis ab:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Anlage beigefügten Abwägungsvorschläge. 

Das Planungsbüro wird angewiesen, die beschlossenen Anregungen in den Bebauungsplan einzuarbeiten.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Öffentlichkeit und berührten Behörden und sonstigen Träger der öffentlichen Belange, die Anregungen erhoben haben, von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen.

Abstimmung:

23 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimme
4 Enthaltungen
2):

Die 1. Bebauungsplanänderung „Gelände Regina“, Stadtteil Dehrn, bestehend aus dem Planteil und textlichen Festsetzungen mit Begründung und integriertem Grünordnungsplan wird mit den unter Punkt 1 beschlossenen Änderungen im Rahmen der Abwägung gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Abstimmung:

23 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimme
4 Enthaltungen
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3):

Die zur 1. Bebauungsplanänderung gemäß § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 81 HBO enthaltenen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen werden gemäß § 5 HGO als kommunale Satzung beschlossen.

Abstimmung:

23 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimme
4 Enthaltungen

4):

Gemäß § 10 BauGB ist der Beschluss der 1. Bebauungsplanänderung ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmung:

23 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimme
4 Enthaltungen

5):

Der Magistrat wird angewiesen, die entsprechenden Schritte zu veranlassen.

Punkt 5

2. Änderung des Bebauungsplanes (BPL) „Im Langgarten“ im Stadtteil Runkel;

hier: 
Bericht des Bau- und Umweltausschussvorsitzenden Arnold mit Beschlussvorschlag - 


Fassung des Abwägungs- und Satzungsbeschlusses sowie Beschluss der 
bauordnungsrechtlichen Festsetzungen
Herr Bau- und Umweltausschussvorsitzender Arnold gibt einen umfassenden Bericht über die in Rede stehende Angelegenheit ab. Er führt aus, dass es bei dieser Bebauungsplanänderung darum geht, dass vom Investor beabsichtigt ist, ein weiteres Gebäude auf dem Gelände des Altenheimes zu errichten. Der Ausschuss hat Ortsbesichtigungen durchgeführt und sich in einem Informationsgespräch vor Ort informiert. Der Investor beabsichtigt entlang der bestehenden Altenwohnanlage in Richtung Campingplatz einen Anbau zu verwirklichen. Damit einhergehend ist eine Änderung des Bebauungsplanes notwendig.
Der Vorsitzende des Bau- und Umweltausschusses, Herr Arnold, berichtet weiter, dass der Investor baurechtlich die Möglichkeit hat, ein weiteres Bauobjekt an das alte Postgebäude heranzuführen und dort diese noch vorhandene Baulücke zu schließen. Dieses widerspricht aber den Planungsinteressen des Grundstücksbesitzers. Der Investor hat mehrere Gartengrundstücke angekauft, um dort im Anschluss an die Straße „Im Langgarten“ einen L-förmigen Bau zu errichten, sodass ein Innenhof entsteht, der parkähnlich angelegt werden soll. Laut Herrn Arnold ist der Investor an der Verwirklichung des Gesamtkonzeptes sehr interessiert. 
Der Bau- und Umweltausschuss hat sich einstimmig für das Gesamtkonzept und die 2. Änderung des Bebauungsplanes ausgesprochen und empfiehlt, die entsprechenden Beschlüsse zu fassen.
Beschluss:

Das Parlament der Stadt Runkel fasst in dem Bauleitplanverfahren zur 2. Änderung des Bebauungsplanes „Im Langgarten“ folgende Beschlüsse:

1. Sämtliche eingegangenen Stellungnahmen wurden abgewogen. Darüber hinaus sind keine weiteren Stellungnahmen eingegangen.


Abstimmung:

Einstimmig
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2. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt daher die 2. Änderung des Bebauungsplanes „Im Langgarten“ gemäß § 10 BauGB als Satzung.


Abstimmung:

Einstimmig

3. Die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gemäß § 81 HBO werden als Satzung beschlossen.


Abstimmung:

Einstimmig

4. Die Begründung zur Bebauungsplanänderung wird gebilligt.


Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 6
Verkauf von städtischen Grundstücken;

hier:   Teilflächen der städtischen Wegeparzellen Gemarkung Steeden, Flur 28,

          Flurstücke 36 und 37

Herr Bürgermeister Bender ergänzt die Vorlage dahin gehend, dass die im Betreff genannten Wegeparzellen keinen Erschließungsauftrag mehr erfüllen. Sämtliche Flächen rund um die beantragten Wegeparzellen befinden sich im Eigentum der Firma Schaefer Kalk. Nach Rücksprache mit dem planenden Ingenieurbüro sowie mit dem Werksleiter der Firma Schaefer Kalk teilt Herr Bürgermeister Bender mit, dass es sich bei den beantragten Flächen um Grundstücke handelt, die nicht als zukünftige Abbauflächen in Frage kommen. Die Grundstücke sind notwendig, weil die Firma Schaefer Kalk beabsichtigt, mittels Förderband zukünftig über diese Wegeparzellen das Gestein aus dem Bruch in ihr Werk zu befördern.
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, der Firma Schaefer Kalk eine Teilfläche der städtischen Wegeparzelle Gemarkung Steeden, Flur 28, Flurstück 36, Größe ca. 2.110 m², sowie eine Teilfläche der städtischen Wegeparzelle Gemarkung Steeden, Flur 28, Flurstück 37, Größe ca. 815 m², zu verkaufen. Der Verkaufspreis beträgt 1,75 Euro/m². Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung zum Verkauf der beiden vorgenannten Teilflächen erfolgt unter dem Vorbehalt, dass das für den Verkauf notwendige Einziehungsverfahren erfolgreich durchgeführt wird.

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 7
Verkauf von Grundstücken;

hier:   Verkauf eines 15 m breiten Streifens des Grundstückes Gemarkung Runkel, Flur 1,

          Flurstück 68, an die Eigentümer der angrenzenden Grundstücke der Straße „Am

          Dallenberg“
Herr Bürgermeister Bender gibt ergänzend bekannt, dass die Anlieger dahin gehend alle die Einverständniserklärung bezüglich eines Ankaufes gegeben haben. Sollten die Grundstücke eine Wertsteigerung erfahren, so wird vertraglich geregelt, dass der Differenzbetrag zwischen dem Ankaufspreis und dem evtl. zukünftigen Baulandpreis vom Erwerber nachgezahlt werden muss. 
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Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt den Verkauf eines 15 m breiten Streifens des Grundstückes Gemarkung Runkel, Flur 1, Flurstück 68, an die Eigentümer der angrenzenden Grundstücke Am Dallenberg 23, 25, 27, 29, 31, 33, 35, 39 und 41. Der Verkaufspreis beträgt 3,00 Euro/m². In die Kaufverträge ist eine Nachzahlungsverpflichtung des Inhaltes aufzunehmen, dass für den Fall, dass das vertragsgegenständliche Grundstück Bauland oder mit einem Baugrundstück später vereinigt wird, wodurch eine größere Ausnutzung der bebaubaren Fläche möglich wäre, die Differenz zwischen dem heutigen Ankaufspreis und dem dann gültigen Baulandpreis an die Stadt Runkel nachgezahlt wird.
Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 8

Verkauf städtischer Grundstücke;

hier:   Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 4, Flurstück 87/8, Größe 394 m²,

          Schadecker Straße

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das Grundstück Gemarkung Runkel, Flur 4, Flurstück 87/8, Größe 394 m², an die Eheleute Jürgen und Bianca Broghammer zu veräußern. Der Grundstückspreis beträgt 60,00 Euro/m² zzgl. der üblichen Grundstücksbeiträge.

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 9
Prüfung der Jahresrechnung des Haushaltsjahres 2006;

hier: Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes

Beschluss:

Das Parlament beschließt, den Schlussbericht für das Haushaltsjahr 2006 des Rechnungsprüfungsamtes in den Haupt- und Finanzausschuss zu verweisen.

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 10

Beratung und Beschlussfassung über den Entwurf der Haushaltssatzung nebst Haushaltsplan und Anhang für das Haushaltsjahr 2008;

hier: Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit 
Beschlussvorschlag

Herr Ausschussvorsitzender Gebhart gibt folgenden Bericht ab:

Der HFA hat sich auftragsgemäß in zwei Sitzungen mit dem eingebrachten Haushaltsplan 2008 befasst. Herr Bürgermeister Bender sowie die Herren Wolf und Schaus von der Verwaltung haben uns viele Positionen erläutert und zahlreiche Fragen beantwortet.

Hierfür von dieser Stelle nochmals vielen Dank.
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Der Bürgermeister hat bei der Einbringung die wesentlichen Elemente dieses Haushaltsplanes vorgestellt und dabei auf die darin enthaltenen Chancen und Risiken hingewiesen. Ich will mir daher eine Wiederholung ersparen.

Der Haushaltsplan 2008 ist ganz wesentlich beeinflusst von einer deutlich geringeren Finanzmasse, die positiven Einnahmen bei der Gewerbesteuer in den Vorjahren fordern nun ihren Tribut in Form von geringerer Schlüsselzuweisung durch das Land und höherer Kreisumlage. 

Erfreulich ist die Tatsache, dass alle Fraktionen sich dieser Situation entsprechend verhalten haben und keine über die Vorschläge des Magistrates hinausgehenden, kostenwirksamen Forderungen im HFA vorgebracht haben. Sie hätten auch nur über weitere Kredite finanziert werden können.

Der vorgelegte Haushaltsplan 2008 schließt in seinem Verwaltungsteil mit ca. 14.6 Mio. Euro und in dem Vermögensteil mit ca. 4,2 Mio. Euro, jeweils ausgeglichen ab.

Der Stellenplan beinhaltet eine neue Stelle und 2 Höhergruppierungen bei den Angestellten. Sie sind an entsprechender Stelle im Haushaltsplan erläutert.

Zu den HFA-Sitzungen sind von der Verwaltung noch einige Änderungen und Ergänzungen vorgenommen worden, die in einer Tischvorlage zur heutigen Sitzung enthalten sind.

Diese Änderungen sind durch die Bezeichnungen selbst erklärt und bedürfen keiner weiteren Erläuterung. Weiterhin sind die Seite im Haushaltsplan und die betreffende Haushaltsstelle in der Tabelle angegeben.

Unter Berücksichtigung dieser Änderungen beträgt der Gesamtbetrag des Verwaltungshaushaltes nun 14.761.153 Euro und des Vermögenshaushaltes 4.140.000 Euro.

Die Summe der neu aufzunehmenden Kredite beträgt 1.949.500 Euro. Darin enthalten sind 500.000 Euro aus dem Sofortprogramm 2008 des Landes Hessen für den Bau von Abwasseranlagen.

Die im Haushaltsplan 2007 eingestellte Verpflichtungsermächtigung von 375.000 Euro für den Bau eines Verkehrskreisels wurde übertragen.

Der HFA schlägt der Stadtverordnetenversammlung den so geänderten Haushaltsplan zur Annahme vor.

Die Entscheidung für den Verwaltungshaushalt wurde im HFA mehrheitlich, 4 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen, für den Vermögenshaushalt einstimmig getroffen.

Die Annahme des Stellenplanes wurde mit 6 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung vorgeschlagen.

Im Anschluss an den Bericht folgt eine rege Diskussion über die Anmietung des Gasthauses „LORD“ in Runkel. Die CDU-Fraktion ist der Ansicht, dass das Gebäude für den in Rede stehenden Zweck keine geeignete Nutzung hergibt. Die als notwendig angesehene Schaffung von zusätzlichem Büroraum für die Verwaltung könne auch durch die Nutzung von Räumlichkeiten im alten Kindergarten sicher gestellt werden. Die Diskussion um den Erhalt des alten Kindergartens und der Schaffung von zusätzlichem Büroraum könne nicht losgelöst von einander gesehen werden. Sie bittet um ein ausführliches Konzept über das geplante Vorhaben. Der gleichen Auffassung ist die Bürgerliste. Die Stadt Runkel hätte ausreichend Räume zur Verfügung, so Herr Fraktionsvorsitzender Becker. 
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Herr Bürgermeister Bender zählt mehrere Gründe auf, wie z.B. behindertengerechte Zuwegung, Arbeitsplatzmangel im Rathaus, Nähe zum Rathaus usw., die für eine Anmietung sprechen. Er wird von Herrn Stadtverordneten Dr. Ruttmann unterstützt.
Herr Bürgermeister Bender führt aus, dass seitens der Stadt Runkel Gespräche mit dem Kreisbauamt, dem Amt für Arbeitsschutz- und Sicherheitstechnik, dem Amt für Brandschutz und der Polizei geführt wurden. In diesen Gesprächen sind Fragen wie z.B. Raumhöhe, Türhöhen für die Büros, Abweichungsantrag wegen der Brandwand, Arbeitsplatzgestaltung usw. geklärt worden. Brandschutzrechtliche- und polizeiliche Voraussetzungen sind nach Angaben des Bürgermeisters ebenfalls erfüllt, wodurch einer Anmietung rechtlich nichts im Wege steht. 
Weiterhin wird Herr Bürgermeister Bender darum gebeten, den notwendigen Sanierungs- und Renovierungsbedarf des alten Kindergartens darzulegen. Dieser Aufforderung kommt Herr Bürgermeister Bender nach.

Die Bürgerliste Runkel beantragt eine Sitzungsunterbrechung. Es folgt eine 20 min. Pause.

Herr Becker gibt bekannt, dass sich die Fraktion Bürgerliste nochmals beraten und beschlossen hat, der Anmietung des Gasthauses „LORD“ zuzustimmen, da die Einwände größtenteils ausgeräumt werden konnten.

Die CDU-Fraktion stellt den Antrag, bei folgenden Haushaltsstellen einen Sperrvermerk einzurichten:

880.5000



880.9500



560.9320
(Anmietung Gasthaus „LORD“)
(Fenster alter Kindergarten)

(Sportplatz Ennerich)
Im Einzelnen wurde über die Sperrvermerke wie folgt abgestimmt:
880.5000

Abstimmung:
13 Ja-Stimmen
15 Nein-Stimmen

880.9500

Abstimmung:
13 Ja-Stimmen
15 Nein-Stimmen


560.9320

Abstimmung:
11 Ja-Stimmen
15 Nein-Stimmen
1 Enthaltung

Zu dieser Abstimmung verlässt Herr Stadtverordneter Christmann den Sitzungsraum.
Somit sind alle drei beantragten Sperrvermerke abgelehnt.
Beschluss:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt den Haushalt nebst Satzung mit Anlagen in der vorgelegten Form. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach lässt wie folgt über die einzelnen Bereiche des Haushaltes getrennt abstimmen:
Verwaltungshaushalt in Einnahmen und Ausgaben

Abstimmung: 

16 Ja-Stimmen
12 Enthaltungen

Vermögenshaushalt in Einnahmen und Ausgaben

Abstimmung:

21 Ja-Stimmen
7 Enthaltungen

Stellenplan

Abstimmung:

27 Ja-Stimmen
1 Enthaltung

Haushaltssatzung

Abstimmung:

23 Ja-Stimmen
5 Enthaltungen
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Punkt 11

Beratung und Beschlussfassung über das Investitionsprogramm für den Zeitraum 2008 – 2012;

hier: Bericht des Herrn Haupt- und Finanzausschussvorsitzenden Gebhart mit 
Beschlussvorschlag

Herr Ausschussvorsitzender teilt zum Investitionsprogramm Folgendes mit:

Das Investitionsprogramm 2008-2012 wurde auf der Basis des im Vorjahr vom Magistrat überarbeiteten Programmes fortgeschrieben. 

Das vorgelegte Programm wird vom HFA mehrheitlich, 4 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen zur Annahme vorgeschlagen.

Der Haushaltsplan 2008 ist der erste Haushaltsplan, der von Bürgermeister Bender eingebracht worden ist. Es ist gleichzeitig der letzte Haushaltsplan, der uns in der gewohnten, althergebrachten Form der Kameralistik vorgelegt wird. 

Für das Haushaltsjahr 2009 haben wir uns, wie fast alle Kommunen im Land Hessen, für die Doppik als Grundlage für das Rechnungswesen entschieden. 

Der Haushaltsplan, der uns für das Jahr 2009 und die folgenden Jahre vorgelegt wird, wird nicht mehr allzu viel mit dem heute vorgelegten Haushaltsplan gemeinsam haben, außer der Tatsache, dass wir auch in Zeiten der Doppik einen Euro nur einmal ausgeben können. Ich darf Ihnen schon heute versprechen, dass die Haushaltspläne nicht weniger umfangreich, aber auch nicht weniger spannend sein werden.

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt das Investitionsprogramm in der vorgelegten Form.

Abstimmung:

24 Ja-Stimmen
4 Enthaltungen

Punkt 12

Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung am 30.01.2008

Gegen das Protokoll der letzten Sitzung werden keine Einwände erhoben.

Abstimmung:

Einstimmig

Punkt 13
Mitteilungen des Magistrates der Stadt Runkel 

1. Zum 01.03.2008 beginnt Frau Claudia Janke, befristet auf 2 Jahre, ihr Arbeitsverhältnis als Halbtagsbeschäftigte in unserem Bauamt.

2. Mit Schreiben vom 19.02.2008 hat uns das Eisenbahn-Bundesamt mitgeteilt, dass von Mitte April bis Mitte Mai 2008 die Signaltechnik des Bahnüberganges in Arfurt erneuert wird.

3. Heute wurde mit den Maßnahmen zur Erweiterung des Friedhofes in Runkel durch unseren Bauhof begonnen.
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4. Ebenfalls heute tagte in Villmar der Verbandsvorstand und die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Runkel-Villmar.

Hier wurde beschlossen, dass die beiden Kommunen in den Jahren 2008 – 2013 ihre Verbandsumlage um jährlich jeweils 75.000 Euro, davon 62 % durch Runkel, 38 % durch Villmar, erhöhen müssen, um auf eine Sicht von ca. 20 Jahren den Verband zu entschulden.
5. Herr Bürgermeister Bender kündigt zu Stichwort Schulden an, dass er hierzu noch Rücksprache mit dem Stadtverordnetenvorsteher halten und diesen bitten werde, für den Zeitraum März/April eine Präsidiumssitzung einzuberufen, um zunächst dort über die Finanzsituation der Stadt Runkel zu berichten und anschließend die Öffentlichkeit zu informieren und ggf. erste denkbare Schritte des zukünftigen Vorgehens vorzustellen.

Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 21.15 Uhr die Sitzung. 

Stadtverordnetenvorsteher:




Schriftführerin:










